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Jetzt alle 14 Tage 





Tekontas auf Kriegspfad 





Die Indianer Amerikas er- 
kennt man heute meist nur 
noch an ihrem Namen — 
oder gar nicht mehr. Sie 
wohnen in den Städten 
wie jedermann, kleiden 
sich modern und haben 
moderne Berufe. Die „roten 
Teufel“ von einst sind 
längst gleichberechtigte 
Mitbürger der „bleich- 
gesichtigen Landräuber“ 
geworden. Das alte Kriegs- 
beil ist für immer begraben 
und indianische Tradition 
lebt nur noch in Clubs fort. 
Bei uns in Deutschland ist 
es ja im Grunde genauso: 
Clubs der Egerländer, 
Clubs der Sudetendeut- 


Herausgeber und Verleger: 


Gustav H. Lübbe, 507 Ber- 
gisch Gladbach 3, Postf. 20 
Verantwortlich für den In- 
halt: H. Haaser - Copyright 
Bessy: Bulls Pressedienst, 
Frankfurt/Main - Erscheint 
14tägig Printed in the 
Netherlands » Druck: Ver- 
enigde Offset-Bedrijven NV, 
Hardenberg - Alleinvertrieb 
für Osterreich durch die Fa. 
A. Fröhlich, Wien XX, Bri- 
23 5152 


gittagasse 15, Tel. 
Anzeigen: Bastei-Anzeigen- 
verwaltung, 3 Hannover, Alte 
Döhrener Str. 23, Tel. 887807 
Zur Zeit ist der Nachtrag 
Nr. 1 vom 15. Januar 1965 
zur Preisliste Nr. 9 gültig. 


BESSY 
ist überall im 
Zeitungshandel 
erhältlich 





Liebe 
Bessy-Freunde 


schen und Bayernvereine 
könnte man damit verglei- 
chen. Auch hier ist das 
Clubziel stets die Pflege 
alter Bräuche und Sitten. 





ImRahmen solcher Club- 
veranstaltungen werden 
dann auch die alten Trach- 
ten getragen, und ich freue 
mich, Euch heute das Foto 
des letzten Sioux-Häupt- 
lings „Black Elk“ mit sei- 
ner Original-Häuptlings- 
kleidung zeigen zu können. 
Das Bild wurde im letzten 
Sommer in der Rosebude- 
Reservation in South-Da- 
kota aufgenommen. 


x 


Von FELIX, dem lustigsten 
Kater der Welt, erfuhr ich 
eine tolle Sache, die Haus- 
katzen betreffend: Eine 
Katze, die sich von Mäusen 
nährt. braucht davon je Tag 
mindestens ein Dutzend. 


Das macht bei 365 Tagen 
im Jahr 4380 Mäuse. So, 
und jetzt kommt’s: Wenn 
jede Maus pro Tag nur 
10 g Getreide frißt (und 
das frißt sie leicht!), dann 
fressen 4380 Mäuse in 
365 Tagen genau 15987 kg 
oder rund 319 Zentner. 
Wer hätte gedacht, wie 
wichtig 'ne gute Mäuse- 
katze ist? 


* 


Schnell etwas zur Hillbilly- 
Platte der Woche: 1955 hieß 
in Deutschland der Schla- 
ger des Jahres „Marie- 
Ann“, gesunden von Ralph 
Bendix. Das gleiche Lied 
war zu der Zeit der größte 


TON-Filmstar George Na- 
der), bevor er als Western- 
Sänger berühmt wurde. 
Heute bringt jede seiner 
Capitol-Platten sichere Mil- 
lionen ein. Ernie ist im 
Fernsehen ein berühmter 
Mann und hat — ganz 
nebenbei! — noch als In- 
terpret von kirchlichen 
Liedern unzählige Schall- 
platten gemacht. Ja, Ten- 
nessee Ernie Ford gehört 
zu den ganz Großen in 
Amerika. 

* 


Zum Schluß eine Nach- 
richt, die alle BESSY- 
Freunde angeht: Seid nicht 
erstaunt, wenn das nächste 


LONG, LONG AGO 


B 
FLOW GENTLY, SWEET AFTON/ LONG, LONG AGO/ WHEN YOU AND | WERE 


WEET AND LOW/JUANITA/ THE OLD OAKEN BUCKET 
YOUNG. MAGGIE / HOME SWEET HOMI 


CRADLE SONG/IN THE GLOAMING/ LOVE'S OLD SWEET SONG/SILVER THREADS AMONG THE GOLD/SMILIN THROUCH 





Hit in Amerika. Unter dem 
Titel „Sixteen Tons“ wur- 
den davon innerhalb von 
drei Wochen (!) 1 Million 
Stück verkauft und nach 
weiteren sechs Wochen war 
wieder 1 Million voll. Der 
Sänger hieß Tennessee 
Ernie Ford. Ernie war Disc- 
Jockey in Pasadena, Kali- 
fornien (in dieser Stadt 
wohnt auch JERRY-COT- 


Heft 10 Pfennige mehr 
kostet. Leider wird alles 
teurer, das Papier, der 
Druck, die Post, rein alles. 
Darum auch Euer BESSY- 
Heft. Doch sagt selbst: 
Auch für 80 Pfennige ist es 
noch geschenkt. 






















. 3 Sie, Duncan, was ist denn hier 7 Kei , 
Nach seinen Abenteuern beim Sagen Sep i mT UNa AMOY 


„_ los? Wendover liegt ja wie ' Vor zwei Tage: j 
Bau der Pacific - Eisenbahn 2 T PaL { mehr als TE an 
C Bessy-Heft Nr. 18 ! ) besucht j E g 5 der Einwohner zu 
Andy den Sheriff von Wendoven y í Fa neuen Weidegebie- 
einem kleinen Nest kaum em? | ÈZ ten gezogen. 


200 Kilometer westlich von 
Salt Lake City. Sheriff Duncan 
ist seit Jahren mit Andys 
Vater befreundet und freut 
Sich nicht schlecht úber 
Andys Auftauichen. 









ES war ein recht A 
imposanter Anblick: sechzig 
grohe Planwagen, ein j 
langer Treck. — 













ie Ankunft des völlig erschöpften ; € Wir sind angegriffen worden... 
ackgebliebenen $E ; von den Tekontas. Der... Treck 
_— | ist auf dem Rückweg. Er wirol 
bald...hier sein.Aber ein Teil der 
Männer und Frauen wird 





Das hat mir noch gefehlt! Gerade H TE . i 
; Era, er ey, Duncan! Bei mir sind Q t 

die Tekontas! Für die habe ich immer | | le Leitungen tot! irgendwer j ia pa 

wieder ein gutes Wort eingelegt, wenn | har irgendwo die Drähte ) Du 


sie,verse- nfa hentlich” unsere A an Zeit, daß wir was a ach Mit 
Rinder Fr) wegtrieben... | zerschnitten! | ee A 


N Wahrend olie Einwohner olie Stadtzugän- N W..unterhäilt sich der Sheriff mit An 
e verbarrikadieren... l 


Q 


Freunde,ich zähle auf 
und Louis Prescott.Sie sollen als Kund- | |euch! Helft mir olie La- 


schafter nach vorn. ge klären! Ich muß dlie 
7 Zahl der Aufständischen 
wissen und, wenn mòg- 
1 [lich auch ihre Gründe 
zum Losschlagen.Inzwı“ 
ren verständlige ich olie 
Militärstation. 


N) 


% 
(NT) 
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z 2 m \ 2 
Andy und Prescott reiten im Galopp Sieh, Prescott! Da 
‚ dem Treck entgegen. kommen sie! 


\ 
7] 


Ja,es waren Tekontas. Das Schlimmste 
| Sie fielen plötzlich von al- | | @bgr, Sr, dal wir 
len Seiten über uns her. was mit Jim 
Weiß der Teufel, welchen Revers passiert 
Grund sie dazu hatten ist. Er ist mit Sej- 


ner großen Fa- 
BER miles spurlos 


Wir werden si Wir trennen uns am besten, Andy. 

suchen. frid ne Du folgst der Spur der Karawaine 7 

finden sie! ich möchte lieber das Gebirge ab- 
suchen. Mach$ gut, 





Stundenlang folgt Andy der Spur des Trecks. Schließlich erreicht er die Stelle, wo der Über- 
T — fall erfolgte. 


Komisch! Hier führt die Spur 
eines Wagens direkt ins Tekonta- 
Gebiet, während alle anderen Wagen 
genau entgegengesetzt fuhren. 
Das muß" Revers sein! 





direkt dem Roten in die Arme. samen . 


Bessy! Revers muß den Verstand mE E TE z 
rek en sonst führe er kaum | Aber andere Augen spöihen auch nach dem ein- 





Aber Andy hat dlie Absichten der Rothdute durch- 
Schaut und gibt 2 Warnschüsse ab. 





Sobald das hinter einem Hügel versch h ist, kom- 
men die Indianer aus dem Wall, um fhn = 
überraschend anzugreifen. URL 





Los, Bessy! Sie wollen 
mir olen Weg abschneiden! 


Die Tekontas sehen sich nach ihm um. 
STR wa 








Ein.Indianer ergreift das Pferd | .. Tomahawk in der Hang gelau- 
beim Zügel. Ein Seer fen. Bessy hat sich drohend vor 
kommt mit seinem... ihren bewußtlosen Herrn gestellt, 


„Und macht sich auf den Weg 
zu seinen Stammesbrüdern. 





Als Bessy angreift, um Andy zu ver- | | Ohne sich um den Hund zu 
teidigen, wirol sie mit olem Tomahawkl| | kümmern,bindet der Indianer 
f Andy quf dessen Pferol fest... 
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Schiffe, die schwimmen; Flugzeuge, die 
fliegen; Autos, die fahren; lustige Mas- 
ken — Schmuck — fast alles kannst Du 
machen! 

Es gibt sogar noch besondere Formen, 
mit denen Du Jeeps, Panzerwagen, 
Raketen, Medaillen, Tiere, ja Dutzende 
anderer Spielsachen herstellen kannst. 
Eine ausführliche 28seitige Broschüre 
mit Gebrauchsanweisung liegt bei. 
Jede Form kann beliebig oft verwendet 
werden, so dass Du nicht nur ein Schiff 





herstellen, sondern eine ganze Flotte 
bauen kannst. Oder eine ganze Flug- 
linie! 

VAC-U-FORM — das Spielzeug, das 
Spielzeuge macht! Täglich mit VAC- 
U-FORM spielen, heisst jeden Tag Ge- 
burtstag feiern! 


1 Wähle eine der über 50 Formen. 


2 Eine Plastikplatte wird aufgewärmt, 
bis sie bearbeitet werden kann. 


3 Wenn Du den Hebel nach unten 
schiebst, entsteht ein Vakuum und 
somit eine genaue Kopie der Tief- 
ziehform. 


4 Und nun das geformte Spielzeug her- 
ausnehmen. 
Kitt, Verdünner, Schneidewerkzeug, 
Zement, Lehm, Bürste, Schmirgel- 
papier, Plattform und Zubehör wer- 
den geliefert. Jetzt ist es so einfach, 
ein Plastikkünstler zu sein. 


Ein Mattel-Produkt 


Erhältlich im Fachhandel 
und in Kaufhäusern 3 


Bezugsnachweis: 
Constri GmbH 
4200 Oberhausen 
Postfach 861 


Auch in der Schweiz erhältlich 





Mittlerweile haben andere Indianer den Hügel erreicht und greifen unter Ein einziges Gewehr 


abscheulichem Kriegsgeschrer den flüchtenden Woiyen an. richtet sich auf olie 
Angreifer. 


Die Wageninsassen beschleunigen plötzlich das Tempo und lassen sich Da werden zwei‘ Pynamitpa- 
nicht umzingeln. Poch olie Indianer kommen rasch meder näher. tronen aus dem pe 


worfen, 
oi ge 





Beim groben 
Manitu! Sie stehen 
mit den bösen 
Geistern im Bunde! 














pe ad 3 G 
W Nee p: 
ETA : 7 3 r n | | Als sie nieman- 
Hurra! Ste geben die)[Fein! Aber mr hatten Y Und der Reiter, ja K 

ó 4 } i n mehr sieht, 

Verfolgung RG olie zwei Dynamit- | der uns warnte, 1 > 1 Pi : / 
A ist in Ihren i olgt Sie der Spur 

patronen: n "Händen, ; j jubt. der Krieger... 


ei ihren Herrn entführt Poke: Aber Der He R se a en A aeh Nacht sieht 

7 ndet ; ; ol e e Wagenspur in ei 

ie Spur e an einem Flu Te ler Anai Besen he gehspur in einem 
Menschen zu stoßen. 


Sofort erscheint eine dunkle Gestalt || 
zwischen den Siniucherh und har 


S] ‚Aus 


Bessy an st vor dem Gewe 

das im Aalen, blitzt. zi Doch ehr 

Sehnsuci A ach Menschen treibt 
sie e vorwärts. 


Das ist der Hund des Reiters, der N Si i Wenn du mich auch nicht ver- 
uns vor den Roten warnte. LOS, La è Ki n e stehst, will ich dir doch unsere 
macht, daß ihr a ih rÉ chi chte ` 















uns der Übermut; und ehur Rothäjuten in die Fin- 
‚unsere Eltern einzuholen, ger gefallen sein.Pie müs- 
Zu unserem großen Schreck fanden ? 
wir ein Stück weiter-ihren ausgebrann-, haben,denn wir fanden nir- 
ten Wagen. Sie konnten... gends Spuren von ihnen.Als wir... 
N ó dl 
ve 


Wir gehörten zum Treck. Meine (‚Plötzlich packte 
Eltern fuhren dem Zug A |" wir versuchten 










P.da saßen und weihten Und richtig! Als 

hörten wir ferne Gewehr- wir ORANE sahen 
Schüsse. Pa begriffen wir, 

daß auch die Karawane = 

angegriffen wurde. 


à z] 27 Er ’ z ja 
Es war furchtbar! Wir > = - b Ich hatte nur 
hatten entsetzliche Angst || WAN = a EN einen Gedanken: 
| und fuhren weg. Tay X Y; N Mir asam ane 
u T 7 AT À \ finden! Und ich 
K í bin sicher, daß 
sie als... 


Als das Mädchen einschläft, hält Bessy NZ ..die Kinder 
Wache. Sie weiß, daß... Jetzt ihre Hilfe 
LA brauchen. 
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Be IB 1 nm ie EEE En 
So beginnt für Bessy Am nächsten Morgen Ẹ Jerry, geh Wasser ho- Meinst du, ich brauchte 
ein neues Abenteuer. wird dufgebro- len” Bessy Soll deine Hilfe, du großes 
ES ist eng mit dem y cren. Aaa ra N| Ko Put S d Biest? ee doch den 
Schicksal von Marjorie NR ) N J Or naDe : 
verbunden. Die har N x rg í 
für ihr Brüderchen nv: f i nt w 
Jerry, ihr Schwesterchen \ ka Pij e 
iiy und die kleine ` Ne , 

ety zu sorgen. AlS Vas 
einzige Wi haben PEY 
sie ein uraltes Gewehr W 
und einen komischen 
Colt. Mit zwei Pferden > 
und wenig Vorraten ha- ’ 
ben sie nicht viel AuS-' 
Sicht, das Abenteuer 
zube- 
Sehen. 


I reg 


"Ich bin schon groß und brauch’ illi ibt » N 
keinen Wauwa zum Schetz! a er BESSY GIS ZUTEN: Verschwunden? 
LOS, F zurück zum i i Na also! 
ager. ; F 


=) 


SE AD, dt 


` 
Ü 


WA 


Am anderen Ufer bewegt sich et 
was im Unterholz..und“plötzlich 
scheint ein Luchs. 


Doch der Luchs faucht ihn 
an. Das ist zuviel für Jerry. 
Er läßt Seine Wei fallen,, 

und sein Mut schmilzt wie 
Schnee an der Sonne. 


$ 





Da siehst du, Jerry, was passiert, Bessy hat uns jeden- ald danach muß der Plan- 
wenn Mut zur Unvorsichtigkeit falls bewiesen, daß wagen aus dem Wald heraus. 
| wird! Überall droht uns hier Gefahr. | | sie Klug und treu ist. n 
Du mußt mir fest versprechen, So 3 
folgsam zu Sein wie früher bei Mut- 
PPAS ATA ter, 


po 


Dos weiß ich selber nicht. Wir müssen || Auf einmal bleibt Bessy 
auf gut Glück fah- ren. Nur so Kön- A| zurück. Ein Geräusch, das 
nen wir auf die Spuren unse- 

rer Eltern sto- 


Nun setzt sie wieder dem 
den Kindern eng 


Wagen nach. Sie hat Huf- 
ehrt, das na- 
ommt. 


angen ISt, etrappe! 
macht ihr Sorge. 9 g rt 


Yy ” ” 
Bald holt Bessy den Wagen ein und zeigt den Liebe Güte! Wir Tatsächlich tauchen ` 
Kindern durch lautes Bel en aoB, ihnen Gefahr werden verfolgt! 
ro e 


am Horizont vier 
Reiter auf. 










Marjorie treibt die Pferde an. Der Wa- 
gen rast in voller Fahrt davon. 


Hugh! Einsamer Wagen! 
Leichte Beute ! 


ES 
Nr 


SR 
Ei) 


5 





Keine Bange, Olivia! Dein Aber Jerry ist beim Schuß || |[Die Antwort bleibt nicht aus. 
. großer Bruder be- _ dem R ee nient ge- 


Schützt dich! 


ee 
RER 


Da! Eine Rothauıt zielt bereits a 
Iren. fi 


um den Wagen anzuha 


| Die Indianer sind über die kluge Reaktion des Hundes so 
überrascht, daß Bessy den Wagen wieder einholen kann. 


TEE EN RETTEN S u 
UFF! Halter euch Eine holprige Bohlenbrüicke iber einen reiben- 
fest ! f den Bach = das fehlte noch! 





P. = — unse WE == 
Vorsicht, Marjorie! Ich weiß, aber rüber j Cht, 
DE Yet er ec Ein paar Balken geben unter dem Gewicht.) 


iin 
«des Wagens nach, doch die Kinder Warum hältst Ich weiß, aber ich ha- 
erreichen gerade noch das andere Die Indianer können uns be etwas vor! Z 
ufer. S Jeden Augenblick ein- mn 
1A 3 holen ! 


peee 
wenn die Pferde kräftig ziehen,glückt | | Achtung, Marjorie, 
es uns, bevor die Rofhäute hier sind.| | sie kommen! 
Sie sind ZU 
zweit! 





Jerrys Peitschenhiebe ‚und Bessys Bellen trei- 
ben die Pferde a Nun ziehen sie mit 
aller Kraft. 


RN TE 


Marjorie schießt, und einer der BT: das leicht verwundet ist und 
Indianer muß sich um sein. A à | 2] | scheut. Der andere Indianer Iduf- 
Pferd kümmern... í Ei: j E T, Ial Sur die Brücke, um das Ser) dureh- 
y ' AE Ré $ zuschlagen. p 





Spannt die Pferde 
! varsin 
Pfeile ! 


Ehe ihm das gelingt, gibt die Brücke nach, und er 
4 tosende Flut. Mein! 


Stürzt in die 










TEUER 
Ab In 
d ni 


2 El ee P = 

er den Indianern steht jetzt 

er Sinn nicht danach, zu 

Schießen. , 

FERN 
WEILE 

r É | j : 
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Die Aufregungen des Tages haben Mar- 
Jorie Überanstrengt. Sie muß anhalten. 


N Die Flüchtlinge schlagen ihr Nachtla- 
ger unter einer Felswand auf. Trotz ih- 
irer Müdigkeit übernimmt Marjorie die 
i Wache. Als Sie... 


| Als der Morgen graut, stellt Marjorie v 
lerstaunr fest, daß sich en Pien lösge- 
acht hat. 


Bessy folgt dem Pferd. Das läuft einen schmalen Bergpfad hoch,der 
sich bald in den Felsen totläuft.Nun kann da. 


S Pferdl sich nicht mehr rühren. 


Du warst ganz groß, p Das geht nicht, Jerry! 


f Marjorie ! Ruh dich aus /Y Ich Muß die Pferde ver- 


wir Können ja spa. sorgen und die Kleinen 
füttern. Wenn Vater und Mut- 
ternu en Könnten, wie mų- 
Tr -tig du bist! ; 


Pr) x Eur 

«vom Schlaf übermannt wird, 

löst Bessy sie ab. Sie Knurrt leise, 

wenn in der Ferne die Prariewölfe 
heulen. 


Bessy sieht, wie 
gefährlich die 
Lage ist. 





Sie läuft zum Lager zurück und. 
macht den Kindern klar, daß sie ihr 
gen sollen. 









A ee, h 


á Bessy versucht, 
die Zügel zu 
4 Schnappen. 


Tı $ 


WOD. 















Während Bessy die Zü 1 11 (/ch versuche, 


panama, | 
Zum Glück hab’ ? 
í hält, kriecht Jerry zwischen Ihm ee 


y ich Vater mal 









l zuzu ‚Ein 

ein Tier aus sol- |||den Beinen des Tieres durch. p 

cher Lage retten Kay e mi ji 
sehen! 4 ist aus mit uns 





allen! 









BIN 
z = p on 5 p eee rn 
Jerry hat beides, Mut und Angst || || Dann kriecht er wieder nach hinten Der Selbsterhaltungstrieb be- 
Es gelingt ihm, dem Pferd die Aù- || Mund führt das Tier vorsichtig rückwärts] | ruhigt das Tier Es läßt sich 
gen zuzubinden. BEE en wohlbehalten herunter bis 
z UAA 7/ TR 3 sie alle auf sicherem Boden 





y Kann sein,Oliviaı. 
Wir müssen halt weiterhin 
aufpassen. 


go — ler X - - - ln 
Fein, Jerry !Du bist wahrhaftig Am nächsten Morgen Ob wir wohl noch Rothäiuten begeg- 
schon ein richtiger Mann! rollt der Wagen weiter, || nen, ee N 4 


A, 


5 


70 













Aber die Kinder haben glück : Ein 
heftiger Regen löscht schon bald alle 
Spuren. 


Die Krieger kehren zu n. WO 5 alle Ppr Tg ne 1 
ihren Zelten heim... sam Aa ianiai sind. an en | 





4 Al } ER A) - 7 
i Die Krieger berichten ihrem Häuptling. Andy| Į Sie sprechen von einem gel- 
N legt das Ohr an die Zeltwannd unol belauscht| |ben Wagen mit drei Mädchen 
/ die Unterhaltung. = Und einem Jungen bir einem 
\ RN Hundal. Das muß der Wagen 
/ : p Sein, von olem ich a ge 





Laß mich rausiEs E Marjorie, Olivia, Jerry und P Halt, Mann! wollen „uns alle zu ermorden? pas 
an meine Reed die kl Betty allen Gefah- | Roten einen Schlimmste, was passieren kann, 
2 ben... ist doch, daß die Tekontas die 
EL kinder hiertierbrnger: ! Also... | 


a 
„indem ich Wagen und In- 
q Sassen ins Lager bringe 


Der weiße Mann,der sich Andy l 
hennt, hat recht o denn höret : Fohlen ‚Sohn des Hauer‘ 
lings der Tekontas,und 
; ‚MR verdiene mir noch 


CEJ Nw r 


| Während Schwarzes Fohlen auszieht, um sein „herrschr/im Zelt der Ge- DEREN 
H 5| { f - d / 
B größtes Abertas zu erleben... | ae tiefe Niedergeschla-|| | daß wir Tag... 
m pt N /£ BERN } N NE fi | 4 


x M 


Und Schwarzes Fohlen ? Er hat 


Wagen entdeckt. 


Als die Kinder ihr Nachtlager „Und als Olivia und Betty Wasser 
errichten, ist der kleine Indianer holen, taucht er plötzlich vor ihnen 
ganz nahe... 


p 


(Hilfe! Marjorie! Hilfe? Hugh: Dre tapfere kleine Olivia muß Betty 
ETI i tragen und ruft verzweifelt um Hilfe. 
Y b ANI i | Dabei verliert sie vielan Vorsprung. 

t y ANR 


H 





Als Schwarzes Fohlen Olivia einholt, Doch was nutzt aller Mut? || |[..kamn nicht verhindern, daß der 
verteidigt sich das Möldchen wie eine Sie wird umgerannt und...|| || Indiianerjunge die kleine Betty 
ui l 7 = = fortschleppt. 

; i A D lS p A — 


Wenn ich das Pferd erreiche, kann sie L EU 
mich nicht mehr einholen, Und ich wer- en kit TE ie 
de ein grober Krieger! ee na BH 


Er muß ein Stück weiter 
sogar ins Wasser springen, 
um der würtenden Hündin 


Unterdessen sind Marjorie und Jerry || | Schnell, Marjorie! 
qekommen und erfahren von Bettys Rette unser Schwe- 


ntführung. 
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Doch da kommt Bessy mit der kleinen || | Pie Rothauf wird uns den gan- Zu späit, Kinder ! Der 
, “ zen Sta auf 
Betty auf dem Rücken. jr hh Ei hehe Junge hata aae Ep 


Sofort brechen dlie Kinder das La- Doch die Flucht von 

ger ab und hetzen weiter. Sie fürch Schwarzes Fohlen war 

ten, der ganze Stamm der Tekon- nur eine List. In weitem 

tas werde ihnen folgen. Abstand folgt er dem War- 
> gen. 


Da ist er wiede n Marjorie: I’ Nem,ich weiß einen besseren 
7 Soll ich schießen? pf | jr Ausweg. Vater hat mir kürzlich 
œ i an mie er zwei Indianer 


n, abschüttelte,die Ihn ve 


EEE NUN EEES REAO AEE 
F Nimm die Zügel, fahr noch ein paar hun- 


Meter weiter und warte dann — 
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Das alles spielt sich hinter einem Etwas weiter hält der Wa-|| || Als Schwarzes Fohlen in gestrecktem 

Felsen außer Sicht vom Schwar- || ||gen an. une Marjorie holt || || Galopp anreitet, macht er unerwar- 

zen Fohlen ab. Ihn ein. tete a a mit Marjories 
IST. 





Hugh!Aber entkommen sol- 


5 rzes Fohlen lernt, 4 % : 
a die sel . len sie mir doch nicht! Ihr 
nicht so leicht verdienen Wagen muß ja immer eine 

Spur hinterlassen. Per brau- 
che ich nur zu p 
folgen. 


Y 





Weit vor dem Indianerjungen muß der 
en eine Anhöhe hinauf,doch bei der 
Abfahrt... ng 


j Z 
HI 
RT 


/ 


Die Kinder schreien vor Angst, und der 
Wagen rast in toller Fahrt zu Tail, 


| Dann keilt sich der Wagen mit | 


N einem Ruck zwischen zwei’ 
Ba 


(Die Bremse packt nicht) W Ausgeschlossen! pie 


mehr, Marjorie! m Pferde gehen mir durch! 


IF / Halt die Pferde an! 


Jetzt ist esaus!Wirra- )\ ° 
sen direkt auf den Wald \\\ 
zu! 


„prallt eins der 
Hinterräder gegen 


einen Baum. Die 
Achse Tan: + 
à : 


y! Um Himmels q 


willen - was ist mit di 
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Oh, was haben wir ein Pferd Y 
4 j , i ist schwer verletzt. Ich 
for Tenn Jery IET / IN "kann nicht anders: Ich muß 

; J DA Ş ihm den Ghadenschuh 


F VTA 


W VA FI 


„letzten Pferd auf. Sie Pferd auf: Sie 
hat eine a eine Peke miae- | a eine Peke miae- | 


Schwarzes Fohlen hat den 


Doch 
B gehört und beobachtet al- 
nt Marjorie tut. 


Schwarzes Fohlen macht einen weiten Eine Wasserlache dient ihm als 


Ui dl bindet sein Pferd an einen Spiegel,als er mit Lehm die Kri 
Baum = á zeichen 7 Soraa Stammes auf sn 
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verwischt die Spuren, 
Hugh! Diesmal habe 
ich sie in meiner 
Hand ! 


Diesmal bekommt 
mein Bogen Arbeit! 





7 HERREN 7. | 


zu lo VEEDAN = +444 E a - 
Schwarzes Fohlen schleicht auf „mit Ästen und Zweigen tarnt: BA H Aber immer wieder 
den Wagen zu,den Marjorie... x 7 EAN Bl E muB er stehen- 


bleiben, weil: 





w 11 I 


| Das weiße Mädchen | [...immer wieder mit dem Gewehr z sas” W 
ist mutig und rund um das Lager zu gehen ER a a bises f 
` klug. Sie vergist und einen Blick über die Prärie — | 


nicht... JA zu werfen. 






a e 


TRB A AEA | ESS 
` Dtr n entdeckt u ' le veröingstigten er, it sie mi 
DEEE sich knurrend zurück. ihrem jiem zu ‚verteidigen. f i 


erhälst Du kostenlos, sowie eine Aus- 
wahl schöner Briefmarken ohne Kaufzwang bei Einsendung von diesem 


| Pro Person 


E nur einmal 





$ dem lustigsten Kater 
der Welt - jerie Woche neu 
beim BESSY- Händler 
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y Ea 2:9 004 AW BES Ka a á a] 
Schwarzes Fohlen hat esda-M WAber die Hilflosigkeit] ipen sein Voter, der Häuptling, hat ihn gelehrt, Mut 
her zuerst auf den Hund der Kinder und der zu bewundern und mit den ca ch irlerel zu 

abgesehen. Mut des Tieres be- haben.So wirft er die Waffen hin und kommt mit 
zn schämen ihn, Er 1 freundschaftlichen Gebärden näher. 
läßt den Bogen i 
sinken. ` 


czu s a a 


> 


Bessy kommt ihm sofort Gt: W Jerry, Jerry, Indianer! Hilf 
gegen, aber Betty hat noch immer mir! E 
§ Angst. Ihr Schreien... Y. F er | 
| 7) 


Betty erklärt Marjorie, was | : 
E 1 geschehen ist. Ma 


P Er hat eine Wunde am Kopf. Ich Als Betty zum Wagen zurück- 
will ihn,so gut ich kann, verbinden. geht, tauchen zwei’ Reiter auf 
u Betty, hol Wasser! gaj | und folgen ihr. 
7 r já 


!g 
<W p 





Da erscheinen die beiden Reiter am 


Lager. Überglücklich beim Anblick... 


Was? Wegen euch { 
mußten so viel Men- 
schen leiden ? j 


LE, 


Bessy schleicht-sich von hn- # 1, u 
ten an den Banditen heran... \— 





„von Weien, berichtet Marjorie; was sie er-ı W ..und ich sind nählch a 
lebt hat: Yas ist ja interessant! Mein Freund. en 1 p 
und Hände hoch! 


mas 


ucht aber auch von den Indianem)...und das hat die roten 


„Polizei 
Beide wo len uni p Fell. 2 don iggi 
haben wir uns als ierungsbeamte aus 
geben und ihnen orbenes Mehl verka 
Padhirch brachen bei ÆA ihi 

N AUS... - 


9 Aber dia 'richtet sich der | 
i andere Mann auf. | 


Zum Glück hat dlie 

|| Hand, die den Revolver 
ubschoh, gezittert, 
und Bessy kann in 
den Wald flüchten. 


Verschwindet, ihr Feiglinge!Mir, Sobald mein Freund gesund ist, | 1 Bessy ist nun allein.Aber die treue 
Gewehr und Colt gegen Fünf reiten wir weiter, Da aber ” Hündlin denkt nicht an Flucht. Sie 
Kinder! müßt ihr mit. Treffen wir auf hällt sich ın der Nähe der Kinder, 
P. Polizei, so dient IHR uns als denen sie helfen will. 
Geiseln. Und schnappen uns 
die Indianer, 


ist der Sohn des 


Am Abend sperren die Banditen die Kinder in 
den Wagen,und der Bärtige hält Wache davor. 


Wenn du noch ein- 
mal „Kinder” sagst; 
kriegst du von mir 


trotz deiner Wunde 
eine 


AE 


— en ZUR zZ 


Inzwischen schleicht sich Bessy nähe 
Und näher heran und macht einen... 
Aber da der kleine 
Indianerjunge keine 
Waffen hat, bekommt er 
ch keine Fed 


Sie stét zufällig auf Pfeile Ste hat das Gefüihl,dars Deosy fer torsäichlich Lin- 
| es Bogen von Schwarzes die Waffe für die Kin- ter den Wagen gekrochen. 
Fohlen. der pichtig ist und | I Sie winselt leise, um die 
schleift sie heimlich 'Kindler zu verständigen. 
zum Lager. zu GIRA. 


Ei 





du doa ? | Aber Angst kann ich ihm 
damit einjagen. 


Schwarzes Fohlen zieht sich [Wos Mein Bogen ist nicht so N 
seine Waffe herauf. machst \stoirk,um ihn zu töten. 


Bandit glaubt, die | Schüsse wecken auch den Köter ab! if 
Tekontas _. wären m Kumpan 
| a. — 


’ . - — $. . r 
Schwarzes Fohlen hat Sein Geschrei und seine | | Jetzt knall’ i 
richtig kombiniert: per f H ins Dunkle abgefeuerten all’ ich _ 


Seine Pfeile versetzen den Er läuft so schnell ihn seine Beine tragen. 
Gauner in panische Angst. Doch er kommt nicht weit. 





Als er sich nach dem Sturz, f| Ifoje binden die Betrüger auf ein prre TE 
aufrichten will, sieht er sich \i trüger auf Pferd. unr 
den Kindern ausgeliefert. } ge Fohlen dlie kleine Gruppe zum Inclianer- a arai 





Soeben ist nämlich schwerbewaffnetes SE Der Häuptling ist nicht klug! 
| Militär eingetroffen. Der Sergeant stehr dem s di Warum greift er unschuldige 


Häuptling gegenüber. _N] Menschen an, statt die 
; haben, bestraft wor- } Schuldigen zu suchen? - 


| Aber wer kommt denn hier? 


Die Ankunft der Kinder 
mit ihren Gefangenen 
verhindert, daß die Gegner 
zu den Waffen greifen.Im 
Gegenteil: Schnell wird zwi- 
Schen Weiß und Rot Friede 
geschlossen. Pie Banditen 
aber werden vor Gericht 
gestellt. 


Nachdem der Wagen in Ordnung gebracht ist, kehren die Zwischen dien Wigwams 
ehernals Gefangenen nach Vienchver zurtick ‚begleitet von || || aber schreitet stolz 


freundlichen Indianern. a ae auf und 


= 


/ n 


kommst Du das ächste H 
Deinem Zeitschriftenhändier. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, _ 
dem lustigsten Kater der Welt, und sei En 
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In all den Jahren, seit in 
München Automobile 
gebaut werden, riefen 
die Fans immer wieder 
nach einem sportlichen 
Coupé aus dem Hause 
BMW. Nun gab es zwar 
im Jahre 1936 den 
BMW 327 und nach 

dem Krieg den BMW 
3200 CS. Aber der 
erstere wird schon 
lange nicht mehr gebaut 
und den letzteren kann 
sich kaum einer leisten. 
Also? 

Die Antwort heißt: 

2000 CS. 

Freunde! Was ich Euch 





toren sagt man immer 
wieder, sıe wären so 
haltbar una so stark wie 
ein Traktor. Was steht 
dazu im „Steckbrief“? 
Der 120-PS-4-Zylinder- 
4-Takt-Motor hat 

1990 ccm Hubraum und 






































heute vorstelle, ist ein 
echter Luxuswagen mit 
sportlichem Herzen. Ein 
Auto für diegroße Fahrt, 
bequem, sicher und 
schnell. Und bildschön, 
finde ich. Das ist kein 
geducktes Gefährt, in 
das man nur mit einge- 
zogenem Kopf hinein- 
steigen kann, und in 
dem die Gäste auf den 
Rücksitzen nur als Not- 
gepäck betrachtet wer- 
den, sondern ein aus- 
gewachsener Viersitzer 
mit der Eleganz des 
Coupes. 

Das Wichtigste an die- 
sem großen Bayern 
aber ist natürlich der 
Motor. Von BMW-Mo- 








leistet 5500 Umdrehun- 


gen pro Minute. Er jagt 
das 1180 kg schwere 
Geschoß mit einer 
Spitze von 185 km/h 
über die Autobahn. Ein 
rasanter Fahrer schafft 
bei stehendem Start 

1 km in 32,3 Sekunden. 
Dazu muß er wie folgt 
beschleunigen: 


0— 50 km/h 3,8 Sek. 
0— 80 km/h 7,4 Sek. 
0-100 km/h 11,0 Sek. 
0-120 km/h 15,8 Sek. 
0-140 km/h 22,4 Sek. 
0-160 km/h 34,0 Sek. 


Tja, Freunde, sowas 
nennt man einen heißen 
Start mit eirlem feurigen 
Auto. Stimmt's? 











BMW 328. Sport 





„Ach, ist ja interessant, Meier, Sie wollten 
also die Fliege treffen!“ 








„Zweimal Würstchen mit Brot!“ 





„Herr Professor, du sammelst doch Insek- 
ten! — Hasso hat welche!“ 


BASTEI-VERLAG 








g 


